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Warci. Der Auswahl 1a jedenfalls der Gedanke zugrunci'e‚ daß sich bei
diesen. Menschen handelt, die aden vielen Kämpfenden unserer

eit eLwas age‘ en Die auf eingehendem Quellenstudium aufgebau-
ten Lebensbeschreibungen en teilweılise den Mangel, daß S1e be1i der
Schilderung der Zeitgeschichte eLwas weıl ausholen. ine Auslese aus

undden rıften nNaz untier dem Titel „Lebenskampf un Endsieg“
Literaturangaben beschließen das Werk, das der nunmehr auch schon VL -

ewigte Herausgeber en Leidenden, Kranken, Gefangenen, Verstoßenen
und Heirnatlosen“ gewldmet nat. Der gefällıige Leinenband Se1 der auch

ders empfIohleneutie noch großen Lesergemeigde ugs eson
1NZ Dr Obernhumer

Shakespe und der Katholizismus Von Heinrich:
und Karl Stammtafeln (Speyerer Studien Her-
ausgegeben VOIL 1kOlaus a  7 e1. 1L, and Sneyer 1950,
Pilger-Verlag. Geb 10.80

Was sche1nt unwiderleglicher sein a1s die „oINzielle“ nNsicht,
hakespeare Angliıkaner War. rellich lassen sich katholische endenzen in
seınen Werken iıcht leugnen Das erkläart. Na  } als ympathie {ur die
elıg10N seiner Mutter, VOoNn der 5 zZug1b%, daß S1e wahrscheinlich atho-
lisch Wal. Wenn IN9.  ( Der och welter ging un hakespeare katholisch
nannte, dann, meılnte Mall, onne NU.  — Taufscheinkatholik gewescnN
Se1IN. 1eser ra 1 euts  en Haum T  ar nachgegangen se1ın, 1st das
Verdienst der beiden Ver{fasser. Das Ergebn1s inrer Untersuchung scheint
die bisherige Ansicht widerlegen hakespeare War Katholik, un! ZWar
eın schlechter. Der große Dicht tammte AaUuUs einer gut katholischen
Familie Nicht N1ULr seine Mutter War katholisch, ondern auch seın ater.
Er gehörfte un: das wird urkundlich nachgewiliesen den Rekusanten,
aıe sich. weigerfien, den anglikanischen Gottesdienst besuchen. Das Buch
macht auch glaubhaf{t, da hakespeare.nicht anglikanisch, sondern atho-

breitesten Raum nımMmMT verständlicherweıise dielisch geheiratet abe.
ke des Dichters 1 Sinne der gestellten Hrage ein.Durchfiorschung der Wer

erade auch darın wIrd die Behaupfiung, daß hakespeare OUl1: War

und sich als Katholik fuhlte, NUur bekräftigt
Wenn der vVvVon den beiden Verfassern führte Nachweis der kritischen

Nachprüfung standhäit, dann ich afüÜür, daß innen der überzeugende
BeweIls gelungen 1ST, daß Shakespeare e1n uberzeugter. Katholik War und
als solcher starb Literarıs aufgeschlossenen Priestern se1l das Buch De-
sonders empfohlen.

Dr Johann ReitshamerLinz-Ur{fahr.
Altpernstein. Geschichte der Burg und Herrscha{it Perhstein 1m rems-

tTal Von Kurt OXter (Schriffenreihe des Instktutes für Landeskunde ın
Oberösterreich. Herausgegeben vVon Dr Tanz P{fe{ier. 64) Mit zahl-
reichen Abbildungen. 1NZ 1951, Oberösterreichischer Landesverlag. n

Die urg Altpernstein 1sS% für die katholische Jugendbewegung der Di10O-
ZeSC 1NZ eiınem Begri{ift geworden. chon eswegen 1ST, die Erforschung
inrer Geschichte Zzu begrüßen. Kurt olter gibt iın der Schri{ft inen lücken-
osen Bericht der Schicksale der Burg und der Herrschait Pernstein VOI

den sagenhaften nIangen ber die Geschlechter der Truchsen, allseer,
JOrger, Herberstor{f bis ZU. Verkauf das Stift Kremsmuütunster. Neben der

chichte wird sehr stark aut wirtschaftliche, soziale ” undpolitischen Ges
auch religiıiöse robhlieme eingegangen Als Ergänzungrechtsgeschichtliche, der urg selbst, die sehr gut ausgewählt sind, wareden Ilustrationen

auch eine Kartenskizze des Herrschaftsgebiletes zweckdienlich geWesSCNH.
Linz-Urfahr. DDr Norbert Miko

Die Schatulle. Ausgewählte Erzählungen VOIl Friedrich ch

Linz 1951, Oberösterreichischer Landesverlag. Leinen geb. 43.50


